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SOLENOPSIS FUGAX (Diebsameise)

Die kleinste mitteleuropäische Knotenameise

von GEORG BIERWIRTH

Die zur großen Unterfamilie der 
Myrmicinae (Knotenameisen) zäh-
lende Solenopsis fugax ist die 
kleinste Art der Myrmicinae, wenn 
man von der aus den Tropen und 
Suptropen eingeschleppten, nicht 
im Freien überlebenden Pharao 
Ameise (Monomorium pharaonis) 
absieht. Die winzige Arbeiterin misst 
nur 1,5 - 2,5 mm, die Königin 5 - 6,5 
mm. Sie gehört zu den gefährdeten 
Ameisen und wird in der Roten Liste 
mit 3 geführt. 

Wegen ihrer geringen Größe und 
der honiggelben Färbung sowie der 
unterirdischen Lebensweise, wird 
man S. fugax kaum zu Gesicht be-
kommen. Das sicherste Bestim-
mungsmerkmal, abgesehen von der 
Größe, sind die Fühler. Die große 
zweigeteilte Keule ist etwa so lang 
wie die übrige Antenne (Abb. 1). 
Das Komplexauge besteht aus nur 4 
- 9 Ommatidien, was ja für den un-
terirdischen Lebensbereich ausrei-
chend sein dürfte. Z.B. besteht ein 
Komplexauge der Waldameise aus 
500 - 1300 Ommatidien.

Als eine sehr thermophile Ameise 
sind ihre Hauptlebensräume auf 
Wärmegebiete mit xerothermen 
Kalk- und Sandtrockenrasen sowie 

Silikatgesteine und Fels-
trockenfluren beschränkt. Die Nes-
ter werden immer im Boden, oft un-
ter Steinen und meistens im Nest-
bereich größerer Ameisenarten an-
gelegt. 

Der von mir gefundene Staat von 
S. fugax befand sich im Nest von 
Lasius niger (Grauschwarze 
Wegameise). Entgegen Literaturan-
gaben - meidet Kulturland - befand 
sich das Nest in meinem Garten 
unter Flusssteinen der Blumenbeet-
abgrenzung. Beiliegendes Foto ver-
anschaulicht den Größenunter-
schied der Wirtsameise L. niger zur 
winzigen Gastameise S. fugax (Abb. 
2). Um den Größenunterschied zu 
verdeutlichen, misst L. niger 4 - 5 
mm. Die sehr volkreichen Staaten 
beherbergen eine oder mehrere 
Königinnen. Worauf schon treffend 
der deutsche Name Diebsameise 
hinweist, ist S. fugax ein echter 
Kleptobiont. Als Hauptwirte werden 
die Formica- und Lasius Arten be-
vorzugt. Trotz der winzigen Körper-
größe sind sie gegenüber den an-
deren Ameisen sehr aggressiv und 
kampfstark und besitzen einen sehr 
wirksamen Giftstachel. Neben der 
trophobiotischen Ernährung vom 
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Honig der Wurzelläuse werden 
auch kleine Bodentiere und Aas 
angenommen. Hauptsächlich rau-
ben sie ihrem Wirt dessen Nahrung, 
Eier und Larven. Durch die nur 1 
mm Durchmesser kleinen Gänge 
kann sich S. fugax ungefährdet im 
Nestbereich der Wirtsameise bewe-
gen. Die Gänge führen durch das 
gesamte Nest der Wirtsameisen 
und sie können daraus ungehindert 
deren Eier und Larven stehlen. Wird 
der Diebstahl bemerkt, verschwin-

den sie mit der Beute in ihren klei-
nen Gängen und sind somit von 
ihren Wirtsameisen unerreichbar.

Der Name dieser wehrhaften
Myrmicinae wird auf die Myrmido-
nen, den tapferen Kriegern, welche 
Achilles im Kampf gegen Troja ein-
setzte, zurückgeführt. Die Sage be-
richtet, dass Zeuss sie aus einem 
Ameisenheer geschaffen hatte.

Abb. 1: Fühlergeißel der Diebsameise Solenopsis fugax;  ca 110-fache Vergrö-
ßerung 
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Abb. 2: Diebsameisen (Solenopsis fugax) mit Braunschwarzer Wegameise
(Lasius niger); ca. 10-fache Vergrößerung
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